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Beschlussvorschlag

Die Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung des Kreises Unna für das Haushaltsjahr 2011 wird mit den sich
aus den beigefügten Anlagen ergebenden Veränderungen beschlossen.

 



Begründung der Vorlage

Mit  der  bisherigen  Sitzungsvorlage  hat  der  Landrat  auf  Basis  des  Budgetberichtes zum  30.09.2011
vorgeschlagen, den Hebesatz der Allgemeinen Kreisumlage von bisher 50,66 um 1,0 v.H. Hebesatzpunkte auf
einen  neuen  Wert  von  49,66  v.H.  abzusenken.  Gleichzeitig  wurde  vorgeschlagen,  den  Hebesatz  der
Mehrbelastung zur Kreisumlage für die Aufgaben der Jugendhilfe von bisher 25,44279 um 0,65383 v.H. auf
einen neuen Wert von 24,78896 v.H. abzusenken.

Eine durch das Dezentrale Controlling in Verbindung mit den Leitungen der Fachbereiche, Fachdienste und

Stabsstellen zum 15.12.2011 durchgeführte zusätzliche Überprüfung und Analyse aller bisher erkennbaren

Veränderungen der Haushaltsansätze hat ergeben, dass eine noch weitergehende Absenkung der Kreisum-
lagen möglich ist. In der Anlage sind die wesentlichen Veränderungen des Ergebnisplanes stichpunktartig
dargestellt. Hieraus wird deutlich, dass sowohl auf der Aufwands- wie auch Ertragsseite Verbesserungen und
Verschlechterungen des Ergebnisplanes berücksichtigt worden sind.

Einschränkend  ist  hierbei  darauf  hinzuweisen,  dass  durch  eine  solche  Analyse  nicht  bereits  das

Jahresergebnis  2011 vorweggenommen  werden  kann.  Die  Aufstellung  einer  Jahresrechnung ist  ein
mehrere Monate dauernder umfangreicher Arbeitsprozess, der am Ende ein Zahlenwerk zum Ergebnis haben
muss, dass auch durch die Rechnungsprüfung testierbar ist. Hierzu sind hunderte von Konten abzuschließen
und  unterschiedlichste  Sachverhalte  unter  bilanziellen  Gesichtspunkten  zu  bewerten.  Insofern  kann  das
endgültige Jahresergebnis 2011 von der jetzt ermittelten Prognose noch einmal abweichen.

Zusammenfassend  schlägt  der  Landrat  trotz  dieser  Unsicherheiten vor,  von  den  jetzt  ermittelten  Daten
auszugehen und eine Senkung der Hebesätze in dem errechneten Umfang zu beschließen. Dies unterstreicht
noch einmal sehr deutlich den erklärten Willen des Kreises Unna, alle Möglichkeiten zur Entlastung seiner
Städte und Gemeinden zu nutzen.

1. Allgemeine Kreisumlage 

Der Hebesatz der Allgemeinen Kreisumlage für das Haushaltsjahr 2011 soll von bisher 50,66 v.H. um 1,62
v.H. gesenkt und auf einheitlich 49,04 v.H. der für die Städte und Gemeinden geltenden Umlagegrundlagen

festgesetzt werden. 

Die auf  der  nächsten Seite abgebildete Tabelle stellt  die Veränderungen der  Zahllast für  die Städte und

Gemeinden im Einzelnen dar. Anstelle der bisher vorgesehenen Senkung im Umfang von 4,5 Mio. €, soll

nunmehr eine Verbesserung von rd. 7,2 Mio. € weiter gegeben werden.
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2. Mehrbelastung zur Kreisumlage für die Aufgaben der Jugendhilfe

Neben der bereits vorgeschlagenen Senkung der Mehrbelastung zur Kreisumlage in Höhe von rd. 0,4 Mio. €
aufgrund der höheren Umlagegrundlagen im GFG 2011 sind weitere Einsparungen zu erwarten. 

Im Laufe des 2. Halbjahres 2011 konnte die Fallzahl bei den Unterbringungen in betreuten Wohnformen gem.
§ 34 SGB VIII bis Anfang November um 6 Fälle gesenkt werden. Darüber hinaus ist in diesem Zeitraum auch
die Fallzahl in den Hilfen für junge Volljährige gem. § 41 SGB VIII deutlich zurückgegangen. Hintergrund ist
zum einen der Wegzug von Familien und damit der Wechsel der Zuständigkeit, zum anderen entsprechende
Steuerungsmaßnahmen  bzw.  pädagogische Maßnahmen wie die Überleitung in  andere Hilfs-  und Unter-

stützungsangebote. Vor diesem Hintergrund wird sich das Jahresergebnis voraussichtlich um rd. 0,45 Mio. €
verbessern.

Der  Landrat  schlägt  daher  vor,  den Hebesatz  der  Mehrbelastung zur  Kreisumlage  für  die  Aufgaben  der

Jugendhilfe von bisher 25,44279 v.H. um 1,37201 v.H. auf einen neuen Wert von 24,07078 v.H. abzusenken.

Für die drei betroffenen Städte und Gemeinden ergeben sich folgende Auswirkungen für eine Verminderung
der Zahllast.
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